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Jungen 19 Bezirksliga

TV 1861 Bad Schwalbach II : TSG Wehrheim 1861 
Samstag, 18.03.2023, 13:30 Uhr

Kein Sieger zwischen dem TV 1861 Bad Schwalbach II und 
der TSG Wehrheim 1861

Dank einem starken unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TV
1861 Bad Schwalbach II das 18. Spiel in der Saison der Jungen 19 Bezirksliga gegen die TSG
Wehrheim 1861 beim 5:5 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein
kampfbetontes und intensives Spiel.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Schmidt / Jurek verpassten es mit
einem 1:3 gegen Schneider / Welz, einen Punkt für ihr Team zu erringen. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwangen Kuhlow / Fusco Eckardt / Hager in fünf Sätzen. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nach
gewonnenem ersten Satz gab am Nachbartisch Oliver Schmidt das Spiel gegen Daniel Welz noch
aus der Hand und verlor mit 12:10, 10:12, 5:11, 5:11. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Finn Kuhlow, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Nils Schneider verlor.
Anschließend ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an den Tisch. Völlig
ungefährdet war dagegen der Sieg von Nico Fusco gegen Nathan Hager nicht, aber mehr als ein
Satz ging beim 11:7, 14:12, 8:11, 11:4 nicht verloren. Beim 3:0-Erfolg gelang es Jakub Jurek die
Gastspielerin Sarah Eckardt in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV
1861 Bad Schwalbach II und der TSG Wehrheim 1861. Oliver Schmidt gegen Nils Schneider hieß
das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-
Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die
Saison-Bilanzen nun bei 9:23 für Schmidt und 18:14 für Schneider seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Finn Kuhlow gegen Daniel Welz hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Mit diesem Sieg hat
Welz nun 15 Siege seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 15 Einzel verlor.
Nico Fusco kam mit der Spielweise von Sarah Eckardt am Tisch gut zu Recht und musste im
Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Seit Beginn
der Serie hat Eckardt damit nun 5 Siege bei gleichzeitig 26 Niederlagen zu verzeichnen. Zu guter
Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Recht kurzen Prozess machte Jakub Jurek beim
11:8, 11:4, 11:2 mit Nathan Hager. Da gab es nichts zu rütteln. Durch diesen Sieg liegt Jurek nun bei
einer Saison-Bilanz von 9:1, während Hager nach diesem Einzel eine Statistik von 0:2 zu verbuchen
hat. Mit dem 5:5 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TV 1861 Bad Schwalbach II tritt dabei geben den TTC 1968
Oberbrechen an, während es die TSG Wehrheim 1861 mit dem VfR Wiesbaden IV zu tun bekommt.

 Statistik:
 TV 1861 Bad Schwalbach II

Doppel: Schmidt / Jurek 0:1, Kuhlow / Fusco 1:0 
Einzel: O. Schmidt 0:2, F. Kuhlow 0:2, N. Fusco 2:0, J. Jurek 2:0 
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 TSG Wehrheim 1861
Doppel: Schneider / Welz 1:0, Eckardt / Hager 0:1 
Einzel: N. Schneider 2:0, D. Welz 2:0, S. Eckardt 0:2, N. Hager 0:2


